
Wege Deutscher Kaiser und Könige 
des Mittelalters im Harz

Die Gesamtausdehnung der ehemaligen 
Burganlage umfasste mit ca. 150 x 60  m 
nahezu den gesamten Bergkegel. Von 
1891 bis 1894 hatte der Blankenburger 
Baurat Heinrich Brinkmann große Teile der 
Burg ausgegraben. Dabei waren neben 
zwei Toranlagen, ein äußeres und in-
neres Ringmauersystem, ein Brunnen, 
mindestens vier größere Gebäude und 
die Fundamente mehrerer Türme frei-
gelegt worden. Letzte aufgehende Ge-
bäudeteile waren durch den Bau eines 
Beobachtungsbunkers Anfang der acht-
ziger Jahre zerstört worden. Nordwest-
lich der Kern-Burg hat sich ein mächtiger  

Halsgraben erhalten, der nach Südwest 
bis in den Talbereich ausläuft (eventuell 
ein alter oder zweiter Zugang). Der iso-
lierte Bergkegel der Heimburg ist nach 
Nordost und Südwest in mehrere künst-
liche Terrassen gegliedert, die mögli-
cherweise ältere Befestigungen getragen 
haben. Das heutige Domänengelände 
ist als spätmittelalterliche Vorburg anzu-
sprechen.
Bereits in der zweiten Hälfte des 13. Jh. 
gelangte Heimburg an die Grafen von 
Blankenburg-Regenstein. Am Fuß der 
Burg bildete sich ein Wirtschaftshof und 
um diesen herum das Dorf Heimburg.

Die Heimburg

Hier finden Sie   
 weitere Informationen:

www.harzregion.de
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Regionale Arbeitsgruppe  
Auf den Wegen Deutscher Kaiser und 
Könige des Mittelalters im Harz

Der Naturpark „Harz/Sachsen-An-
halt“ ist Teil des UNESCO Global Geo-
parks Harz · Braunschweiger Land · 
Ostfalen. Natur- und Geopark fördern 
einen nachhaltigen Tourismus. Sam-
meln Sie Eindrücke und Stempel der 
Harzer Wandernadel, schießen Sie Fo-
tos, hinterlassen Sie jedoch höchstens 
Ihre Fußabdrücke! Nutzen Sie nach 
Möglichkeit öffentliche Verkehrsmit-
tel! Außer derartigen Appellen halten 

der in der Welterbestadt Quedlinburg 
geschäftsansässige Regionalverband 
Harz als Träger des Natur- und Geo-
parks bzw. dessen mehr als 100 
Partner umfangreiches Informations-
material bereit. Fragen Sie danach 
in der Tourist-Information Blanken-
burg bzw. besuchen Sie uns hier: 	  
www.harzregion.de 

Natur- und Geopark

Blick Richtung Oberdorf Regensteiner Wappen am Eckhaus Oberdorf

Blick auf Heimburg mit Burgberg im Westen und Burgruine Regenstein im Osten


